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Alarmstimmung in Würzburg: Brose-
Werk vor möglicher Schließung!

Alarmstimmung bei Brose in Würzburg: 1400 Arbeitsplätze
in Gefahr. Geschäftsführer fordert strukturelle

Anpassungen aufgrund wirtschaftlicher Probleme.

Würzburg, Deutschland - Alarmstimmung herrscht derzeit bei
rund 1.400 Beschäftigten des Unternehmens Brose in Würzburg.
Geschäftsführer des Bereichs Antriebe, Raymond Mutz, betont
die Notwendigkeit struktureller Anpassungen im Hinblick auf die
wirtschaftliche Situation des Standorts. Die Sorgen in der
Automobilbranche werden immer größer, insbesondere
nachdem der Zulieferer Flabeg Germany angekündigt hat,
seinen Betrieb einzustellen. Zudem steht das Continental-Werk
in Nürnberg ebenfalls vor der Bedrohung einer Schließung.

Die IG Metall sowie der Betriebsrat in Würzburg äußern große
Befürchtungen, dass auch der Brose-Standort geschlossen
werden könnte. Eine aktuelle Stimmungslage zeigt, dass die
Belegschaft angesichts möglicher Schließungen in Sorge ist.
Protestaktionen und eine Unterschriftenkampagne wurden
bereits organisiert.

Wirtschaftliche Herausforderungen

Die wirtschaftliche Situation des Würzburger Standorts wird als
nicht tragfähig beschrieben. Hohe Personalkosten,
Managementfehler und unrealistische Planungen tragen dazu
bei, dass eine Schließung in Betracht gezogen wird. Laut Mutz
sind Widersprüche zwischen Schließungsplänen und früheren
Zusagen des Unternehmens erkennbar. Insbesondere die



Belegschaft hat in der Vergangenheit 210 Millionen Euro in den
Standort investiert, was die aktuelle Unsicherheit umso schwerer
wiegt.

Zu den Ursachen für die wirtschaftlichen Schwierigkeiten zählen
unter anderem rückläufige Auftragslagen, die voraussichtlich
weiter verschlechtern werden. Mutz kündigte an, die mögliche
Konzentration der fränkischen Standorte auf Coburg und
Bamberg/Hallstadt zu prüfen und die Übernahme von
Mitarbeitenden, speziell aus der Entwicklung, zu erwägen.

Offener Dialog und Zukunftsperspektiven

Der Betriebsrat hat ein offenes Schreiben verfasst, in dem er
seine tiefe Besorgnis über die künftige Entwicklung des
Standorts zum Ausdruck bringt. Mutz erkennt die emotionale
Verbundenheit der Mitarbeiter an und bietet eine transparente
Kommunikation und offenen Dialog an. Er betont jedoch auch,
dass die Entscheidung über die Zukunft des Standorts Würzburg
noch nicht getroffen ist, die Schließung aber auf dem Tisch liegt.

Der globale Bericht der ManpowerGroup „World of Work“
beleuchtet zudem einen umfassenden Wandel in der
Automobilbranche. Die Branche steht vor großen
Herausforderungen, die durch neue Technologien, veränderte
Verbraucherpräferenzen und Umweltbelange bedingt sind. Zu
den wichtigsten Trends zählen die Neuerfindung des Automobils,
der Umschaltung auf Elektroantriebe und die Notwendigkeit,
schneller auf sich verändernde Marktbedingungen zu reagieren.
Diese Entwicklungen könnten auch direkte Auswirkungen auf
den Würzburger Standort haben, der sich in einem
wechselhaften Marktumfeld behaupten muss.

Angesichts der aktuellen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
und der Veränderungen in der Automobilindustrie ist es
wichtiger denn je für Unternehmen wie Brose, sich flexibel
anzupassen und innovative Ansätze zu verfolgen, um die
Herausforderungen der Zukunft zu meistern.



Weitere Informationen über die Situation bei Brose finden Sie bei
InFranken und Bayerischem Rundfunk. Für tiefere Einblicke
in die Branchenentwicklung können Sie auch den Bericht „World
of Work“ der ManpowerGroup einsehen.

Details
Vorfall Insolvenz
Ursache Managementfehler, unrealistische

Planungen, falsche Produktentscheidungen,
hohe Personalkosten
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